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Zitat von ISD

Du nimmst eine bestimmte Klientel (Kinder aus verwahrlosten Familien, wie du oben
selbst schreibst) und überträgst deine Erfahrungen auf alle Menschen. Das ist extrem
unprofessionell. Hast du dich gefragt, wie es den besagten Kindern ohne Medikamente
ergangen wäre?
By the way: Kinder mit auffälligem Verhalten werden überproportional häufig Opfer
häuslicher Gewalt. Grade für Kinder mit ADHS in schwierigen sozialen Verhältnissen,
kann Ritalin /Medikinet/ Concerta & Co. schützend sein.

Ich verkürze hier im Forum - so wie auch du und viele andere - meine Aussagen und bin dabei
nicht jedes Mal wisenschaftlich präzise. Soweit d'accord. Das liegt am Medium.

Ich habe mich oft gefragt, wie es diesen Schülern ohne die Medikamente gegangen wäre -
wenn sie fachlich kompetent und familientherapeuthisch unterstützt worden wären. Meine
Professionalität musst du nicht anzweifeln.

Dein BTW ist menschenverachtend. Kinder chemisch "abzuschießen" um sie vor gewattätigen
Eltern zu schützen kann ja wohl nicht dein Ernst sein. Obwohl das gerne getan wird. Schließlich
spart das Kosten.
Ein Platz in der Jugendhilfeeinrichtung kostet 3000-6000 € pro Monat. Da sind die Pillen deutlich
billiger. Schon wahr.
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